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NIC lösbar SINd, und dass die ernun also WIe die Konsequenzen aQUuUs ants Kn

Grenzen SLO die auf unerkennbares An- tik der praktischen ernun dargelegt Wer-
deres deuten Obwohl das Andere dem Ent- den (von Norbert Fischer
wurf der ernun unzugänglich ist, bleibt CS el Untersuchungen den Funktionen,
YOTLZ seiner Unbestimmthei 1mM pIe und die das Andere und die Anderen In der 110-
wird als Unbedingtes esucht.” S 9) amı sophie Von Kant und Levinas eweıls aben,
ist keineswegs ereıts Sesagtl, dass das „Un- bieten Ansätze für eıne die aUuUs dem
edingte  99 als eın göttliches personales Nspruc des Anderen erwachsen, und INar-
Gegenüber edacht werden INUSS, Jedoch kieren ZUgQIe1C das Feld, aUuUs dem für 110-
spielt die Gegenwart des Anderen für den y sophie und Theologie gemeınsame rage-
sprung des Bewusstseımins des moralischen stellungen und Perspektiven erwachsen. Das
Gesetzes eıne ragende olle Während Kant Buch nthält WIC. eıträge sowohl für
be]l der Autonomıie der reinen pra.  ischen die Kant- und Levinas-Forschung als auch
ernun stehen bleibt, seht Levınas einen für die theologische ra nach einer Be-
chritt weıter, indem Cn eıne TheorIie der rundun der VOIN der Exıistenz des An
Heteronomie der entfaltet Diese wıird deren her.
In diesem Buch ebenso ausführlich und
kenntnisreich entfaltet (von Dieter Hattrup), I1as Mugoth

SCHULE DES DENKENS
Philosophische der ulten In Pullach und Munchen

Hrsg VOT) Julıus OSWALD Stuttgart 2000 Kohlhammer. 304 SEeD.,
69,05 ISBN 3-17/-016 701-4).

Cl den anlässlich des /(5-Jährigen Be- elıner gediegenen Ausbildung In PhilosophieWtehens der Philosophischen geleistet, s1e hat el auch die Philosophie
der Jesuılten erschienenen Aufsatzband Z der „Pullacher Schule entwickel Das meınt
Hand nımmt, dem wırd Interesse bald eıne VOoT em VOIN alter brugger, Adolf
selrechter pannun Nach Grufßworten des Haas, Johannes Lotz und 0Se de Vrıes DEe-
OÖrdensgenerals und des Provinzlals der pragte Transzendentalphilosophie (d.h eıne
Oberdeutschen Provınz 5J, welche eın erstes auch nach Kant och moOglıche und In AUS-
Mal Gewicht und Bedeutung dieser Ordens- einandersetzung mıt ihm argumentierende
hochschule ahnen lassen, stellt der Heraus- Metaphysık), die für das katholische Denken
er In einem Vorwort die Absicht dieser VON Sroflser Bedeutung ist und auch hber kon-
Aufsatzsammlung klar DIe Hochschule, die fessionelle Grenzen hinaus Anerkennung S
1925 als „Berchmanskolleg“ In Pullach DE- funden hat Und Ist denn das chwerge-
ründet wurde, 1971 ach München In WIC der gesammelten Uu{Isatze dieser Schu-
mittelbare Nähe der Universitä umgezogen le ew1ılme und wırd diese In ihnen VonNn
ist und eıtdem ihr reichhaltiges Studienan- durchwegs den Jesuıten-Fakultäten VOIN

zunehmend auch für Nichtjesuiten be- Frankfurt, Innsbruck und München Lehren-
reil hat N1IC. 1L1UT 5 re den Dienst den behandelt
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Darüber hiınaus zeıgen interessante eıträge auf eue Studienangebote In Erwachsenen-
ergänzt UG 16 Seıiten Archivfotos) die Ge=- pädagogık und Medienwissenschaft Yqa: die
SCNICHTLE dieser aKu auf. Angefangen VON Archivarın der Oberdeutschen Ordenspro-

VINZ Erheiterndes aus okumenten bel undder Darstellun aus der er des HMerausge-
bers „Vom Heide-Kolleg ZUT Hochschule“ an die Gewichtigkeit des Bandes auf
über bewegende Schilderungen auUs der Zeıt enehme Weılise ab
der Verfolgung 1mM Drıtten eilcC und den
Festvortrag „Tradition 1Im an den der Wenn INall erlıtten hat, WIe die eigene Or-
inzwıischen verstorbene Karl Rahner, der denshochschule CSsR 1996 den Lehrbetrieb
den Studienanfängern des Gründungsjahres einstellen musste, ass Wehmut die edeu-
ehörte, ZAUNE 50-Jahrfeier der Hochschule DEe- tung der feiernden erst ichtig e_
halten a  e bis hınZRückblick des eINE- fassen und den Band mıt Hochachtung und
rıtıerten Philosophen Richard Schaeffler, der Dankbarkei AaUs der Hand en
seinerseıts VOT 50 Jahren In Pullach seın Stal=
dium begonnen hat Nach zwel Hınweisen Vıktor Hannn

ellgion UnNnG Glaube

WAS BEKENNT, WER UTE DAS
Hrsg VOT) Keimer ANSELM Uund Franz-JoserTt
Regensburg 2000 Pustet 136 Sp KL., ISBN 3-(917/7-1713-8).

1e ass sich der christliche Glaube Was hat dieser mıt der Ka nach der den-
Menschen VOINl eute vermıtteln Auf 1la des Menschen tun? Wıe ist der Glat-

welche Weılise kann er ihnen, die mıt tausen- ben den offenbaren Gott aufrecht e_
derlei anderen Themen efasst sind, wieder halten angesichts des Unheıils, das fortwäh-
schmackhaft und als wesentlich erfahrbar DE- rend In der Geschichte der elt seschieht?
MacC werden? Solche Fragen ı1ldeten den Und WIe lassen sıch die Verheifsungen des —  B7 —  T  VAusgangspunkt für die eıträge, dıe Mam- aubens den Zukunftserwartungen und
hafte Vertreter der systematischen Theologie -angsten der Menschen In Beziehung setzen?
für dieses Buch verfasst en Konkret Sıng ue Fragen, die sich heute L1UTr über-
cS ihnen darum, mıt elıner ze1l  emalsen Spra- eugend ngehen lassen, WEeNN bel denen
che die zentralen Aussagen des Glaubensbe- esetzt wird, die sS1e tellen, he]l ihren YIa
kenntnisses erscnlıelsen und sS1e den rungen, Vorstellungen und Bedürfnissen.
Erfahrungen und Fragen der Zeıtgenossen In Und Wenn versucht wird, Entsprechungen 1Im
Bezug setzen Wıe kann INa eute Gott christlichen Glauben aufzuzeigen. Wenn all- - pp * Dals Schöpfer und ater auben Was el eıne möglıchst ro Schnıttmenge ZWI1-
CS, die Welt als seline Schöpfung begrel- schen Anthropologıe und Theologie erge-
fen? Was ste hinter der Vorstellun VOIN Je- stellt werden kann. Das ist In diesem Buch
SUS als Mensch und Gott zugleich? Was be- elungen
deutet Erlösung? Wıe ass sich eute der
Glauben den Heiligen els erklären, und 1as Hugoth
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